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Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners - z

' tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier,
(ohne Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1 — 4,
außerhalb des Bezirks 1 20 4 . Monats-

abonnenicnt nach Verhältnis . s

Dienstag den 14 . August

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4 , . „ .
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müflen 1 OOO

s spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
"Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgcgeben

kein.

Tages Neuigkeiten.
Deutsches Reick.

* Nagold . Mit dem Eintritt der herrlichen
Witterung  atmet Alles leichter auf und die düstere
Stimmung , die während der beiden regenreichen Mo¬
nate sich aller Bevölkerungskreise beinächtigt hatte , ist
mit einem Mal geschwunden , da man jetzt hoffen darf,
daß Vieles , um was man ernstlich besorgt war , auf
Wiesen , Fruchtfeldern und Weinbergen wieder gut
werden wird . Wenn auch die Ernte Manches wird
zu wünschen übrig lassen , so darf doch die Befürchtung
einer Teurung als gehoben angesehen werden.

** Nagold,  13 . August . Die musikalischen
Kräfte des hiesigen Seminars veranstalteten gestern
unter der gewandten Leitung des Seminaroberlehrers
Hegele  ein wohlgelungenes Kirchen - Konzert.
Das reichhaltige Programm enthielt eine Reihe von
gewählten Musik - und Gesangsstücken älterer und
neuerer Meister . Eingeleitet wurde das Konzert mit
einer schönen Fuge für die Orgel von I . Eberlins,
welcheScminarlehrerHornberger vortrug , aus welche
der Mendelssohn 'schc Chor aus „Elias " : Wer bis
an das Ende beharrt , der wird selig ! mit Orchester
und Orgelbegleitung folgte . Die Ausführung des¬
selben war sehr ansprechend . Ein Altsolo , ebenfalls
aus Elias , sang in Begleitung von Hegele , Fräulein
Frida Hettlcr,  in meisterhafter Weise . Der Män¬
nerchor : Hilf mir Gott durch deinen Namen ! von B.
Klein , den der Seminaristenchor vortrug , machte tie¬
fen Eindruck . Auf denselben folgte ein Tenorsolo
mit Violin - und Orgelbegleitung , welches Präparan-
denlehrer Staig er  gut vortrng . Derselbe ließ sich
zu Ende des Konzerts noch einmal hören , indem er
ein Tcnorsolo mit Orgelbegleitung (von Herzog)
sang . Die gemischten Chöre (wie : Wer bis an das
Ende beharrt ic. vom Seminarchor gesungen ) :
Heilig ist Gott , der Herr Zebaoth ! von Lützel , und:
Stille halten deinem Walten ic . von Burkhardt
wurden sehr gut vorgetragen . Dasselbe gilt von den
hierauf folgenden Männerchören : Welt ade , ich bin
dein müde ! nach Bach , und : Jerusalem , du hochge¬
baute Stadt ic. nach Franz . Für : Welt ade ic.
hatten viele Zuhörer einen besonderen Dank.
Zwei Violinsolo mit Orgclbcgleitung , die Seminar¬
lehrer Eisenmann fein vortrug , bildeten eine liebliche
Abwechslung zwischen den gemischten und Männer¬
chören . Den herrlichen Schluß des Ganzen bildete
der festliche Chor aus „Elias " von Mendelssohn:
Fürchte dich nicht ! Die Zahl der Teilnehmer war
von auswärts verhältnismäßig größer als von hier,
obgleich die freien Plätze auf den oberen Emporen
gut besetzt waren . Dem hierüber ausgesprochenen
Bedauern eines jungen Geistlichen , der meinte , eine
gute religiöse Musik sei ebenso imstande , zur Andacht
zu stimmen , als eine gelungene Predigt , mußte der
Berichterstatter seinen Beifall geben.

Neubulach,  9 . Aug . Heute fand unter
Mitwirkung unseres beratenden Technikers Herrn
Cwilingenieur Kröber aus Stuttgart die Vergebung
der Arbeiten zur Herstellung unseres Wasserwerkes
statt . Resultat ist ein günstiges zu nennen , da
auf die Bauarbeiten , Rohrlegungen u . ' s. w. zum
L.ell bedeutende Abgebote erzielt wurden . Die erst¬
genannten Arbeiten konnten fast ausnahmslos an hie¬
sige Burger vergeben werden . Das Werk , nach dem
System Kröber , soll womöglich noch vor Jahres-
schluß fertig werden . — Im Lauf dieser Woche er¬
schoß hier ein 13jähriger Knabe eine Frauensperson,
indem er mit einem Gewehr spielte , wobei sich das¬
selbe entlud.

In Rottenburg  wurde das Gemeindeobst
versteigert und 5132 Mark erlöst.

Tübingen , 11. Aug . Auszug aus der Gcschworencn-
Liste für das III . Quartal 1888 . I . Bauer , Bauer und
Gemeinderat von Entringen : U. Braun , Bauer u. Gemeinde¬
pfleger von Liebelsberg ; K. Clauß , Oberamtsbaumeister von
Calw ; I . Hanselmann , Bauer u. Gemeinderat von Ober-
kollwangen ; E . Hepp , Oberförster von Hirsau ; I . Keppler,
Bauer von Liebelsberg ; H. Löflnnd , Kameralvcrwalter von
Neuenbürg , K. Lutz , Kaufmann von Altenstcig - Stadt ; I.
Müller,  Landwirt und Gcmeindcrar von Bondorf ; R.
Pfifler,  Stadtförster von Altenstcig -Stadt ; Fr . Rauier,
Bierbrauer und Gemeinderat von Hcrrenbcrg ; H. Roller,
Schmied von Neubulach ; H. Schnaufer , Kaufmann von Calw.

Stuttgart,  9 . Aug . (Militärisches .) Wie
verlautet , steht eine Aenderung in der Besetzung der
obersten Kommandostelle des XIII . (k. württ .) Armee¬
corps bevor . Man hört uemlich , daß der gegenwär¬
tige kommandierende General des württ . Armeecorps
v . Alvensleben  zum Kommandeur des Gardecorps
ausersehen sei. An seine Stelle würde Generallieu¬
tenant Freiherr Pergler v. Perglas,  welcher ge¬
genwärtig die 25 . Division führt , als Kommandeur
der württembergischen Truppen ausersehen sein. Si¬
cher ist , daß Herr v. Perglas schon seit etwa einem
Jahre an der Reihe ist, zum kommandierenden Gene¬
ral befördert zu werden , daß er aber ein' ihm auge-
botcnes außer -württembergisches Generalkommando ab¬
gelehnt hat . Sollte sich obiges Gerücht bestätigen,
so wäre Herr v. Perglas seit 1870 , von welcher Zeit
bis jetzt das Stuttgarter Generalkommando stets preu¬
ßische Offiziere innehatten , wieder der erste württem-
bergische General , welcher den Oberbefehl über die
württembergischen Truppen erhält . (Fr . I .)

Brandfälle : In Balingen  am 8. ds.
Mts . eine an der sog. „ Sichel " gelegene , mit Fut¬
tervorräten angefüllte Scheuer des Oekonomen
Hause r.

Neu - Ulm,  7 . Aug . (Zeitgemäße Vorschrif¬
ten .) Der Stadtmagistrat hat auf Grund des Ar¬
tikel 145 des Polizeistrafgesctzbuches sehr zeitgemäße
Vorschriften für den Flcischverkauf veröffentlicht . Als
besonders einschneidend ist die Bestimmung hervorzu¬
heben , daß in einem Laden , in welchem Ochsen - und
Rindfleisch verkauft wird , beide Gattungen besonders
aufgehängt und mit einer Tafel versehen werden müs¬
sen , die die Aufschrift „Ochsensleisch" , „Rindfleisch"
deutlich erkennbar zu tragen hat ; auch muß eine
Fleischpreistafel im Laden aufgehängt sein. Zuwa¬
gen , die nur */s des gekauften Gesamtfleischgewichts
betragen dürfen , müssen bei Ochse n - und
Kalbfleisch von derselben Fleischgattung sein und im
Haushalt mit Nutzen verwendet werden können.
Beim Verkauf von Ochsenfleisch dürfen ohne aus¬
drückliches Verlangen des Käufers die Knochen vom
Knie abwärts , das Ochsenmaul und die Eingeweide
als Zuwagen nicht gegeben werden und bei Kalb¬
fleisch nur Kopf und Haxen dazu verwendet werden.

Heidelberg,  10 . Aug . Heute früh starb der
Geschichtsschreiber Geh . Hofrat Dr . Georg Weber
im 81 . Lebensjahr.

Die „Landes -Ztg . für Els .-Lothr ." erhält aus
Berlin  folgende Mitteilung : Gegenüber den umlau¬
fenden Zeitungsnachrichten über einen bevorstehenden
Besuch  Sr . Maj . des Kaisers  in Straßburg und
Metz verlautet von bestunterrichteter Seite , daß eine
derartige Absicht Allerhöchsten Orts nicht besteht.

Aus Homburg  in der Pfalz schreibt man der
Kreuzztg . : Heute nachmittag 5 Uhr traf hier nach
llstündigem Marsche unter Führung deS Generals
v. Rosenburg ein Kommando von 10 Offizieren und
etwa 50 Pferden zum Ausprobieren neuer Sättel ein.

Wie wir hören , hat das Kommando heute einen Marsch
von 75 Kilometern hinter sich, um morgen zu einem
gleichen Ritt in der Frühe wieder aufzubrechen . Der
Ritt geht durch die Pfalz über Mannheim , Baden,
Freudenstadt nach Donaueschingen und wird 4 Wo¬
chen umfassen . Ein Sattel , den der General selbst
erfunden , soll sehr vielversprechend sein.

Das „Hall . Tagbl ." berichtet : „Seit mehreren
Tagen kommen aus Frankreich Extrazüge  mit lee¬
ren Wagen , die bestimmt sind , in Ungarn Frucht
abzuholen.  Die Fahrt geht von Paris aus über
Batilly , Germersheim , Hessenthal , Eger , Pilsen ." Wir
zählten Züge mit 70 bis 75 leeren österreichischen
Wagen ."

Berlin,  9 . Aug . Gutem Vernehmen nach
wird der Reichstag  bei Beginn der nächsten Ses¬
sion sich mit der Bewilligung einer jährlichen Summe
zu beschäftigen haben , die dem Kaiser  einen teilwei-
sen Ersatz der ihm erwachsenden Repräsentationskosten
gewährt . Auch bei den Antrittsbesuchen des Kaisers
in Wien und Rom wird Gras Herbert Bismarck den¬
selben der „Kreuzztg ." zufolge begleiten . — Der
Reichskanzler  kommt nächste Woche zu kurzem
Aufenthalte nach Berlin und begiebt sich darauf nach
Kissingen.

Die deutsche Reichsregierung  hat in
Rom  amtlich erklären lassen , daß sie die AnnAion
des Gebietes von Massauah am Roten Meere durch
Italien anerkennt.

Für die Opfer der letzten Ueberschwem-
mung  in der Provinz Schlesien  hat das Berliner
Zentralkomite für die Ueberschwemmten sofort 50000
Mark angewiesen . Der Vorstand des Vaterländischen
Frauen -Vereins hat 10000 Mark gespendet.

Berlin , 10 . Aug . Bei den Kürassier -Regi¬
mentern beginnen nächster Tage die Hebungen mit
der beabsichtigten Lanzenbewaffnung . Zur Einübung
sind Ulanenoffiziere kommandiert.

Seit der Rückkehr des Kaisers aus Ruß¬
land  ist in der allgemeinen Politik eine völlige Ruhe
eingetreten , denn was zwischen den beiden Monarchen
in Peterhos im Speziellen vereinbart worden ist , wird
ja doch nicht gesagt , und vermutet und kombiniert ist
bereits so viel worden , daß absolut nichts neues mehr
aufgetischt werden kann . Mehr und mehr befestigt
sich die Annahme , daß die Kaiserbegegnung ein her-

>vorragendes Friedensmerkmal ist , und daß wir mit
Ruhe den kommenden Tagen entgegensetzen können.

; Genaueres wird sich erst zeigen , wenn Kaiser Wilhelm
von seinen bevorstehenden Reisen nach Wien u . Rom
heimgekehrt ist , die jetzt fest beschlossen sind . Bis da¬
hin dürften auch alle diplomatischen Verhandlungen
gänzlich ruhen , die ja doch nur unnütz sein würden.
Es war verschiedentlich bezweifelt worden , ob der

i Kaiser — mit Rücksicht auf den Papst — nach Rom
sich begeben würde , obwohl hierüber eigentlich kein
Bedenken obwalten konnte . Deutschland hat mit dem
Königreich Italien ein festes Schutz - und Trutzbünd¬
nis abgeschlossen, und der deutsche Kaiser mußte selbst¬
verständlich den König von Italien in Rom besuchen,
wenn er zum Kaiser von Oesterreich nach Wien reiste.
In Rom werden schon große Festvorbereitungen für
die Anwesenheit des Kaisers getroffen , und man wird
alles aufbieten , dem Sohne Kaiser Friedrichs die Sym¬
pathien des italienischen Volkes zu beweisen. Natür¬
lich wird der Kaiser auch Papst Leo XIII . im Vati¬
kan einen Besuch abstatten , lieber einen Besuch des
Kaisers in London wird gesprochen , doch steht darüber
noch nichts Genaues fest. Erst hieß es , Königin Vik¬
toria von England werde nach Baden -Baden kommen,



ihren kaiserlichen Enkel dort zu begrüßen , aber diese
Nachricht ist kategorisch dementiert worden . Man
muß nun abwarten , was kommt.

Oesterreich-Ungarn.
Wien,  9 . Aug . Das Verhalten des Bischofs

Stroßmayr  hat im Vatikan den Peinlichsten Ein¬
druck hervorgebracht . Der Papst hatte Stroßmayr
wiederholt ermahnt , Oesterreich durch seine panslavi-
stischen Schrullen keine Verlegenheiten zu bereiten.
Der Nuntius Galimberti wird nach der „Neuen Fr.
Presse " Gelegenheit nehmen , Stroßmayr diesen Stand¬
punkt nochmals darzulegen.

Frankreich.
Paris.  Die Regierung hat sich in der Streik¬

bewegung endlich notgedrungen entschließen müssen,
den aufrührerischen Massen mit der Gewalt der Waf¬
fen entgegenzutreten , um das Aeußerste zu verhüten.
Sie hat aber dadurch nur bekundet , wie kurzsichtig
sie war,  als sie bisher mit halben Maßregeln sich
begnügte , ja sogar die sozialistischen Arbeiterorgani¬
sationen bei öffentlichen Arbeiten bevorzugte . Sie
hat sich dadurch allerdings die Hochachtung von Sei¬
ten der Berliner sozialdemokratischen Organe errun¬
gen , um so schärferen Angriffen wird sie aber von
nun ab ausgesetzt sein, weil sie nicht zu dem bishe¬
rigen System zurückkehtt . Was sie auch thun mag,
um die zügellosen Massen zur Ordnung zurückzufüh¬
ren , — es kommt zu spät . Zu lange und zu sy¬
stematisch ist dem Straßenpöbel die Meinung einge¬
pflanzt worden , daß seinen thörichten Forderungen
Genüge geleistet werden müsse. Jetzt läßt er sich
vielleicht auf kurze Zeit einschüchtern , aber sicherlich
nicht zur Ordnung und zur Unterwerfung unter die
staatliche Autorität zwingen . Jeder gute Rat,  den
die Staaten geben könnten , ist nun verspätet , und
den benachbarten Ländern bleibt nichts übrig , als
durch geeignete Maßregeln sich gegen das Herüber¬
greifen der Flammen in das eigene Gebiet zu sichern.
Zum Glück befindet sich Europa in verhältnismäßig
ruhigem Zustande , so daß es ohne allzu große Be¬
sorgnis der weiteren Entwicklung der Dinge in Frank¬
reich zusehen kann.

Paris,  8 . Aug . Zu den Ausständischen ge- !
hören seit einigen Tagen auch die Kellner . Ihr!
Streik gilt vor allem dem Trinkgeldsystem . Die Kell - !
ner werden bekanntlich nicht von ihren Patronen be¬
zahlt '; sie sind vielmehr auf die Trinkgelder der
Gäste angewiesen und haben in den meisten Etablis¬
sements sogar dem Inhaber für das Recht , darin
bedienen zu dürfen , täglich eine bestimmte Abgabe zu
leisten , 5 —6 Franken und sogar noch mehr in gro-
ßen , gut besuchten Cafos . Nun wollen die Kellner
nicht nur nicht länger den Herrn bezahlen , sondern
sie verlangen von ihm bezahlt zu werden . Es wird
erlaubt sein, anzunehmen , daß der Streik weniger
dem Trinkgeld als solchem , als der Teilung dessel¬
ben mit dem Patron gilt.

Paris,  ll . Aug . Die Erdarbeiter beschlossen
einmütig , sich statt des einstündigen Lohnes von 60
Cent , mit 55 Cent , zu begnügen . Wahrscheinlich ge¬
hen die Unternehmer darauf ein . In der Umgebung
von Paris ist die Lage unverändert.

Paris,  11 . Aug . Die Unternehmer der Pfla¬
ster- und Erdarbeiten beschlossen einstimmig , den Vor¬
schlag der städt . Kommission , betreffend die Regelung
der Lohnfrage auf 55 Cents , pro Stunde Arbeits¬
zeit zurückzuweisen. >

Italien.
Rom,  10 . Aug . Der „Osservatore Romano " !

dementiert , daß der Papst in den letzten Tagen krank j
gewesen sei.

England.
Das englische Parlament  dürfte in den

nächsten Tagen auch endlich in die Sommerferien ge-
hen,  nachdem der Regierungsantrag auf Einsetzung.
einer Kommission zur Untersuchung der wider die!
irischen Parlamentsmitglieder erhobenen schweren An - !
klagen genehmigt ist. Mit Lorbeeren hat sich das!
Ministerium Salisbury in der abgelaufenen Session!
gerade nicht bedeckt, aber Gladstone ist das früher
auch nicht recht beschieden gewesen. Vor lauter Eng - i
Herzigkeit kommen die britischen Ministerien gar nicht!
mehr zum frischen und freien Auftreten . Die Flotten - !
Manöver an der Westküste dauern noch fort und ha - i
ben , gerade wie im vorigen Jahre , ergeben , daß eine I
Landung an der englischen Küste denn doch nicht mehr >
zu den ganz unmöglichen Dingen gehört . Auch der i
Zulukrieg in Ostafrika ist noch nicht beendigt . König s

Dinizulu hat noch 2000 Mann um sich, mit denen
er das Feld behauptet.

London,  7 . Aug . Ueber die Vorgänge am
deutschen Kaiserhofe  besser unterrichtet zu sein
als die Berliner Presse , behauptet der Korrespondent
der „Wordl " , welcher kürzlich die bekannten seltsamen
„Enthüllungen " über das Tagebuch Kaiser Friedrichs
machte , trotz aller Widerlegungen . Heute giebt er
folgende neue Enthüllung zum besten : In Berlin
und Potsdam ist jetzt ein bitterer Zank ausgebrochen
über die Witwenapanage der Kaiserin Friedrich und
die ihren Töchtern auszusetzenden Beträge und das
Testament des verstorbenen Kaisers . Kaiser Wil¬
helm  droht , vor Gericht das Testament  sei¬
nes Vaters anzufechten (l ) , falls das Tagebuch
nicht aus England zurückgeschafft und ihm einge¬
händigt wird , damit es dem Familienarchiv einverleibt
werde . Ich erfahre , daß der König von Sachsen,
Prinz Albrecht von Preußen , der Großherzog von
Baden und Fürst Bismarck sich bemühen , zwischen
dem Kaiser und dessen -Mutter zu vermitteln , damit
ein öffentliches Aergernis der schlimmsten Art vermie¬
den wird . Die Kaiserin Friedrich rafft sich jetzt wie¬
der auf von ihrem tiefen Kummer und beginnt sich
wieder für die von ihrem Gatten und ihr selber ge¬
hegten Pläne zu interessieren . Kaiser Wilhelm würde
sich gewiß als guter Sohn gegen sie erweisen , falls
er nur dürfte. (!) Aber die ihn umgebenden Ein¬
flüsse streiten gegen die Kaiserin , welche ihrerseits auch
nicht versöhnlich vorgegangen ist. Sie hat viel von
dem Haß und Mißtrauen der Hofpartei zu leiden ge¬
habt . Ein Fall genügt , um dieses zu beweisen. Als
der damalige Kronprinz und sie in San Remo weil¬
ten , mußte sie alle ihre Privatbriefe nach London und
Berlin durch einen besonderen Boten expedieren las¬
sen, da das Telegraphcngeheimnis in San Remo von
der deutschen Regierung gebrochen wurde . Alle von
der Kronprinzessin an ihre Mutter und Familie ge¬
richteten Depeschen waren eher in Berlin bekannt , als
die Königin von England dieselben erhielt.

Rußland.
Die große Panslawistenfeier in Kiew

aus Anlaß der Feier zur Erinnerung an die Einfüh¬
rung des Christentums in Rußland hat doch noch ein
paar politische Zwischenfälle ergeben . Zunächst hat
es General Jgnatiew trotz des vom Czaren ergange¬
nen strengen Verbotes sich nicht versagen können , eine
Hetzrede gegen Oesterreich zu halten . Er hat darauf
einen scharfen Verweis aus Petersburg erhalten . Den
zweiten Zwischenfall hat der kroatische Bischof Stroß¬
mayr angerichtet , der ein Rußland unendlich feiern¬
des Begrüßungstelegramm nach Kiew gesandt hat.
Das hat in Oesterreich , und mehr noch in Ungarn,
sehr viel Anstoß erregt , und der Bischof bekommt keine
schlechten Vorwürfe zu hören.

Petersburg , ll . Aug . Die Königin von
Griechenland  wurde gestern von einem Prinzen
entbunden.

Amerika.

Die Stadt Valparaiso  ist am letzten Mon¬
tag von einem furchtbaren Sturm heimgesucht worden.
Im Hafen stießen eine englische und eine französische
Barke zusammen und sanken. Die 17 Köpfe zählende
englische Mannschaft ertrank , von der Besatzung der
französischen Barke kamen 7 ums Leben . Fünf Schiffe
scheiterten außerdem . Der Sturm war von einem
außerordentlich heftigen Regen begleitet und , da die
Dämme barsten , so wurden die Straßen stark beschä¬
digt . Zwei Lokomotiven und drei Waggons stürzten
auf der Santiago -Eisenbahn eine Brücke hinunter.
Die zwei Lokomotivführer und ein Heizer werden
seitdem vermißt

Kleinere Mitteilungen.
Alten steig , 12. August . Gestern abend verunglückte

ein hiesiger Fuhrmann Namens Schweizer bei dem eine
halbe Stunde von hier entfernten Dorfe Heselbronn . Derselbe
wollte seinen mit Reisach beladenen Wagen sperren , als der
Wagen umstürzte und der Fuhrmann unter das Reisach zu
liegen kam. Ehe er hervorgezogen werden konnte , war bei
dem Unglücklichen der Erstickungstod eingetreten . Der Verun¬
glückte war verheiratet und hinterläßt eine Witwe mit 3 un¬
mündigen Kindern.

Frankfurt,  a . M . , 8. Aug . In Mainz
starb in der vorigen Woche ein Sonderling , wie er
seines Gleichen suchte. Derselbe war Drehermeistcr
und unverheiratet . Er hatte seit dem Jahre 1866
seine Wohnung nicht mehr verlassen , die polnische
Umgestaltung Deutschlands war nicht nach seinem
Wunsche gegangen , er war ein „Großdeutscher " mit
Oestreich durch und durch und gönnte den „Preußen"

nicht , daß sie nun die Ocstrricher vertrieben und
„selbst Herren in Deutschland wurden ." Er gelobte,
nicht mehr fein Haus zu verlassen , er wollte die
Welt , die ihn in seinen Anschauungen so bitter ge¬
täuscht hatte,  nicht mehr sehen. Der „sonderbare
Heilige " hat das,  was er sich vorgenommm hatte,
treulich gehalten , er hat sein Haus nicht mehr ver¬
lassen , nur des Mittags und Abends öffnete er ein
Fenster und sah dem Straßenlebcu zu , dies war
seine einzige Erholung.

Barmen , 8. Aug . Am Samslag mittag ermordeten
4 betrunkene Arbeiter zwischen Deutz und Schlebusch in einem
Eisenbahnwagcncoups 4. Klasse aus geringfügiger Ursache
einen Musiker in wahrhaft bestialischer Weise dadurch , daß
sic ihn mit Messerstichen traktierten und schließlich den Brust¬
korb cintratcn . Die ihrem Mann beispringcnde Frau wurde
von den Unholden , die bereits verhaftet sind, ebenfalls schwer
mißhandelt.

Ein eigener Prozeß wurde kürzlich in Hamburg ver¬
handelt . Ein älterer Kaufmann hatte sich mit einem Hci-
ratsburcau in Verbindung gesetzt, welches ihm die Bekannt¬
schaft einer bisher als Erzieherin thätigcn jungen Dame ver¬
mittelte . Die Verlobung kam zu Stande , aber kurz vor der
Hochzeit trat der Bräutigam zurück, weil er die Wahrnehmung
machte, daß das reizende Gebiß seiner Erkorenen ein Kunst¬
werk war . Die Verlassene klagte auf 30(10 Entschädigung,
und der Gerichtshof gab ihrer Ausführung Recht , ihr ehe¬
maliger Bräutigam hätte sich ja vor der Verlobung nach der
Beschaffenheit ihrer Zähne erkundigen können. Er mußte
eben zahlen

Lüneburg , 8. Aug . In einem nahezu unglaublichen
Zustande wurde gestern hier die Leiche eines 70jährigen Tag¬
löhners namens Giese aufgefundcn . Vollständig bedeckt mit
Ungeziefer , lag der Tote halb ans seinem Bette , halb auf
dem mit ekelerregendem Schmntz , Lumpen re. bedeckten Fuß¬
boden. Der Geruch , der beim Eintreten in das Gelaß ent¬
gegen strömte , war ein so pestilenziolischer , daß sofortige
Ucberführung der Leiche in die Totenkammer , sowie Desin¬
fektion des Zimmers angeorduct werden mußte . Die ärztliche
Untersuchung hat ergeben, daß Giese eines natürlichen Todes,
an Entkräftung gestorben ist , die davon herrührt , daß sich
derselbe in der letzten Zeit aus Geiz fast jeglicher Nahrung
enthielt . In dem Nachlaß des Verstorbenen , der die Mild-
thätigkcit seiner Mitbürger seit Jahren in Anspruch genommen
hat , fand sich ein Barvermögen von nahezu 4000 ^ vor.
Erben sollen nicht vorhanden sein.

Basel,  8 . Aug . Es wird mehr und mehr zur Ge¬
wißheit , daß der im Großherzogtnm Baden arretierte Lorenz
Bilger aus Elsaß , ein noch junger Mann , das Scheusal ist,
dessen schrecklichen Lüsten mehrere Kinder zum Opfer gefallen
sind. In Gundolfingen in Baden wurde der Kerl von Hirten
eingeholt , da er eben ein kleines Mädchen trotz seines Schrei¬
ens in den Wald nötigen wollte . Als die richterliche Behörde
in Freiburg i. B . dem Arrestanten den Namen Bertha Bruner
nannte , erblaßte er und wurde zum Geständnis gebracht , daß
er dieses Kind, dessen verstümmelte Leiche vergangenen Som¬
mer in einem Walde bei Basel gefunden wurde , ermordet
habe . Kürzlich wurde Bilger in Polizeigeleit an den Thatort
und noch weiter in unserer Nachbarschaft herumgeführt , da
sich ergab , daß er noch ein anderes ßjähriges Mädchen ver¬
führt . Sehr wahrscheinlich ist ein Sjähriges Mädchen , das
seit längerer Zeit im benachbarten Elsäßer Dorf Neuwyler
vermißt wird , ebenfalls durch Bilger verführt und aus der
Welt geschafft worden.

Ein heiterer Vorfall in einem Raffer -Salon in Inns¬
bruck wird vom B . B .-C. erzählt : In den Salon trat ein
Tourist , der auch als solcher ausstaffi ->rt war . Ersetzte sich
in einen Sessel , um sich rasieren zu lassen, als ihm von dem
Besitzer bedeutet wurde , daß man hier keine Bauern bediene,
hier sei ein Salon ! Sofort stand der Joppenträger auf , sagte
dem Friseur mit höflichem Lächeln : Nun , dann sagen Sie
wenigstens meinem Adjutanten ; der nach mir fragen wird,
ich sei drüben bei Ihrem Konkurrenten ; ich bin der Erzherzog
I . - , zog seinen Hut und verschwand.

Brünn , 8. Aug . Zum Tode verurteilt . Das Schwur¬
gericht in Ungarisch-Hradisch hat nach zweitägiger Verhandlung
die Häuslcrin Franziska Kowalda aus Kosteletz, die ihren
ersten und ihren zweiten Gatten ums Leben brachte , ihre ei¬
gene 19jährige Tochter aus erster Ehe ermordet , ihren einzi¬
gen 14jährigen Sohn aufgehängt und die Spuren dieser Aa¬
chen Mordthat lange zu verbergen wußte , bis sie durch Zufall
entdeckt wurden , einstimmig zum Tode durch den Strang
verurteilt . Das Scheusal hörte das Urteil gleichgiltig lä¬
chelnd an.

Ein Wunderkind , ein sehr hübsches und äußerst wohl¬
proportioniertes Mädchen , befindet sich in dem Ort Wendisch-
Buchholz . Das am 27. April 1881 geborene Mädchen ist
das Kind eines dort lebenden Tischlermeisters Muttern . Beide
Eltern sind völlig normal ; das ebenfalls gut gewachseneKmd
zeigt aber für sein Alter wahrhaft staunenerregeude Verhält¬
nisse. Sein Gewicht beträgt 156 Pfund . Die Größe ist
dabei 138 om , Umfang der Brust 105 ein , des Halses 45
am, des Oberarms 35 vm , des Zeigefingers 8 ein. Das
Kind hat üppigen blonden Haarwuchs und macht in seiner
ganzen Erscheinung einen symphatischcu Eindruck . Die gei¬
stige Befähigung soll mit dem körperlichen Wachstum gleichen
Schritt halten.

Ein neuer Komet  ist am Abend des 7.
August von dem bekannten amerikanischen Kometen-
entdecker Brooks  gefunden worden . Der neue
Himmelskörper stand um diese Zeit im Sternbild
des großen Bären und zeigte eine nach Osten ge¬
richtete Bewegung . Die Beobachtungen der nächsten
Tage werden zeigen , ob der jetzt noch lichtschwache
Komet noch glänzender werden wird , oder ob er sich
schon wieder von der Sonne entfernt . Der Komet



steht so weit nördlich , daß er während der ganzen s
Nacht beobachtet werden kann.

Handel ck Verkehr.
Für Wirte . Der fernere Gebrauch von Bier¬

krugdeckeln , welche beim Inkrafttreten des Reichsge¬
setzes vom 25 . Juni 1887 , sonach am I . Okt . 1888,
bereits im Gebrauche sein werden , ist nicht zu bean¬
standen . Unter die Strafbestimmung des Z 4 des Reichs-
gesetzes über den Verkehr mit blei - und zinkhaltigen
Gegenständen fällt es jedoch, wenn nach dem 1. Okt.
1888 an der Stelle zerbrochener solche Trinkgefässe
unter Verwendung von bereits vor diesem Zeitpunkte
in Gebrauch gewesenen Krugdeckeln , welche mehr als
10 pCt . Blei hatten , hcrgestellt werden.

Tübingen , 11 . Aug . Von dem gestrigen Wochen¬
markt notieren wir folgende Preise : 1 Pfd . Butter 86 90 -I,
1 Liter Milch 13 -t , 1 Pfd . Rindschmalz 1 .15 ., Schwei¬
neschmalz 70 - l , 2 Stück Eier 1012 ^! , 1 Ztr . Kartoffeln

3 . , 1 Bund Kornstroh 90 1 Ztr . Heu 4 .50 . —
Flcischpreise : 1 Pfd . Mastochsenfleisch 60 , Rindfleisch 48 54
Kuhfleisch 40 d , Kalbfleisch 40 u . 44 -4, Hammelfleisch 60 -4,
Schweinefleisch 50 u . 56 -4.

(Hopfenbericht .)  Die Berichte über den Stand de?
Hopfens in Kent und Snssex lauten sehr traurig . Die Pflan¬
zen verfaulen und die Raupen thun denselben viel Schaden.

Konkurseröffnungen.  Josef Schneider , Kaufmann

in Niederstetten (Langenburg ) , und dessen Ehefrau Barbara
Schneider , gcb . Mann daselbst.

Allerlei.
— Neues Bier.  Dem deutschen Bier er¬

wächst eine Konkurrenz in einem neuen , in Frankreich
erfundenen Getränke , welches unter dem Namen
Gerstenwein zum Verkauf gelangen soll und welches,
wie ja auch sein Name besagt , ein Mittelding zwischen
Wein und Bier ist. Nach einer Mitteilung in den
Berichten der französischen Akademie bereitet der Er¬
finder , ein Herr Jacquemin in Nancy , sein Getränke
in der Weise , indem er Gerste , resp . Gerstenmalz,
nicht, wie bei der Bierbereitung durch Bierhefe , son¬
dern durch Weinhefe in Gährung versetzt. Die gäh-
rende Flüssigkeit wird , ebenso wie Bier , vor vollen¬
deter Gährung auf Flaschen gefüllt , so daß man ein
stark schäumendes Getränk erhält , welches ca. 50
Prozent Alkohol enthält und dessen Geschmack dem
des Schaumweines ähnlich sein soll.

— Ans dem Herze » . Fleischer (das Fleisch ab-
wicgend ) : So ! Fräulein Jette ! Und was haben Sie sonst
noch auf dem Herzen ? — Jette : Zwei Pfd . Nierenfett.

und Kammgarne für Herren-
und Knabenkleider , reine Wolle,
nadelfertig ca . 140 om breit L «c
2 .S8 per Meter versenden direkt
an Private in einzelnen Metern , so¬

wie ganzen Stücken portofrei in ' s Haus Buxkin - Fabrik-
Döpst Osttinger L Lo . , prsntzlurt a . IVI. Muster
unserer reichhaltigen Collcctionen bereitwilligst franko.

öuxkin

— Bekräftigt.  Pfarrer : „ Ihr , Sebastian Röhr-
moser , wenn Ihr die hier anwesende , ehrsame Jungfrau Ro-
falie Pramstaller zu Euerem Eheweibe nehmen und ihr treu
sein wollt , bis Euch der Tod scheidet , so sprecht ein lautes,
vernehmliches Ja !" — Sebastian Röhrmoser : „ Sell wohl !"

Ein interessantes Schulprogramm ist das der
bekannten höheren Fachschule für Maschinenbau -

. des Technikum zu Mittweida (Sachsen ) , auf welches
wir unsere Leser hierdurch aufmerksam gemacht haben wollen.
Diese Schule bildet a ) Maschinen -Jngenieure , b) Werk¬
meister vollständig ans und ist unsers Wissens unter allen
ähnlichen Anstalten die älteste und besuchteste . Die gegen¬
wärtige Jahresfrequenz beträgt 777 Besucher , vou denen der
jüngste 16 , der älteste 34 Jahre zählt und 2 verheiratet sind.
Vertreten sind Europa , Asien , Amerika , Afrika und Australien,
so daß fast jeder Neueintretende Landsleute findet . Programm
und alles Nähere ist von oem Direktor Weitzel  in Milt-

' Weida (Sachsen ) zu haben . — A.

' Brrankwortlichrr Redakteur Steinwandel  in Nazold. — Druck und
Verlag der G . W. Haiser 'sLen  Buchhandlung in Nagold.

Amtliche und Mivat-ZLekanntmackungen.
Warth.

Die Unterzeichnete bedauert und ist
ihr leid , die Ehefrau des Adam Schrvth,
Gipsers von Nothfelden durch falsche
Anschuldigung beleidigt zu haben , und
leistet hiemit öffentliche

Abbitte.
M Magdalene Stepper.

Nothfelden  den II . Aug . 1888.
vät . Schultheißena mt . B ü h l e r .

r o n d o r f.
Unterzeichneter verkauft

einen fetten

Karren
am Donnerstag den 16 . August , mit¬
tags 12 Uhr.
_ Farrenhalter Renz.

UMtseltlich
ter Heilmethode zur sofortigen
radikalen Beseitigung der "Ii 'unlr-
8 U0 lit , mit , auch ohne Vorwiffen,
zu vollziehen , unter Garantie.
Keine Berufsstörung . Adresse:
Privatanstalt für Trunksuchtlei¬
dende in Stein -Säckingen (Ba¬
den). Briefen sind 20 Pfg . Rück¬
porto beizufügen .

Nagold.
200 — 300

Exportsäcke
sucht zu verkaufen

Johs . G ä n ß l e.

W i l b b e r g.
Ein fleißiger kräftiger

Müller
von 17 oder 18 Jahren kann sofort
eintreten ; zu erfragen bei

Rothfuß  z . Traube.

SS Lungenleiden . SS
Als Rückbleibsel einer Lungenentzün¬

dung , die mich vor Jahren befallen
hatte sich ein Lungenleiden , Lungen¬
tuberkulose , mitHusten , Auswurf , Atem¬
beschwerden entwickelt. Da das Uebel
diesen Winter an Heftigkeit zunahm u
sich eine große Mattigkeit u. Schwäche
hinzugesellte , wandte ich mich briefl . an
Herrn Dr . Bremicker , prakt . Arzt in
Glarus , welcher mich durch unschädl.
Mittel geheilt hat . Maikirch b. Aarberg,
Apr . 1887 . Fritz Moser . Keine Ge¬
heimmittel ! Adresse : „ Dr . Bremicker
postlagernd Konstanz ."

«SS

Nagold.
Ein solider , tüchtiger

Möbelschreiner
findet dauernde Beschäftigung.

_Fr - Lutz.
Auflage  344000 ; das verbreitetste

all er deutschen Blätter überh aupt;
außerdem erscheinen Uebersetz uugeu
in zwö lf fremd en Sprachen.

Die Modenwelt.
Illustrierte Zeitung für
Toilette und Handarbei¬
ten . Monatlich zwei Num¬
mern . Preis vierteljähr¬
lich ^ 1 .25 — 75 Kr.
Jährlich erscheinen:  ,

24 Nummern mit Toiletten
und Handarbeiten , ent - !
haltend gegen 2000 Ab - !
bildungen mit Beschrei - !

bung , welche das ganze Gebiet der Garderobe
und Leibwäsche für Damen , Mädchen und
Knaben , wie für das zartere Kindcsalter um¬
fassen , ebenso die Leibwäsche für Herren u.
die Bett - und Tischwäsche re ., wie die Hand¬
arbeiten in ihrem ganzen Umfange.

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für
alle Gegenstände der Garderobe und etwa
400 Muster -Vorzeichmmgen für Weiß - und
Buntstickerei , Namens -Chiffren rc.

Abonnements werden jederzeit angenommen bei
allen Buchhandlungen und Postanstalten . —
Probe -Nummern gratis und franko durch
die Expedition , Berlin IV , Potsdamer Str.
38 ; Wien I , Opcrngassc 3.

I-klMmrMkiWU-L LlMM-ösiik in MM.

UsiliiiiZ 'Sri_
dr Privatpoliklimk , Glarus.

Die Unterzeichneten wurden von den angeführten Leiden , durch brie fliche Behandlung,
mit unschädlichen Mitteln , meist ohne Berufsstörung , vollständig geheilt : WW » WI ^ >W
Gesichtsausschläge , Säuren, Mitesser seit4 I . Eutenmann, Cannstadt.
Bettnässen , Blasenschwäche . B . Keller, Speicher. l '> — — 7—
Kehlkopfkatarrh , Husten, Auswu rf , Verschleimung, Heiserkeit, Atembeschwerden. Alter

60 I . I . Mittler , Lohrbach.
Rasenröte , Gefichtsausschläge . I . Kami, Laichingen.
Gicht in Hüften, Beinen u. Fußgelenken mit Anschw ellung, Entzündungu. Heft, stechenden

Schmerzen . Alter 61 I . W . Maser , Alpirsbach.
Darmkatarrh , Heft, mit Verstopfung, Blähungen, Bauchschmerzen. G. Strenle, Neusatz.
Bleichsucht , Lnngenleiden , bleiches Aussehen, unregelm. zu starke Regeln, Mattigkeit,

Schläfrigkeit , Frösteln , Kopfschmerz , Magenbeschwerden , Herzwasser , Mundgeruch,
Appetitlosigkeit , Verstopfung , Husten , Atembcschwerden . S . Müller , Berneck . WWW » !

Magenkatarrh feit 3. I ., Blähungen, Ausstößen, Herzwasser, Bre chreiz, Uebelkeit, übler
Mundgeruch , Kopfschmerz , Mattigkeit . F rau Stcinmann , Anglikon. _

Rheumatismus . F. Jacot, Madretsch. W» WWMWWM»» »» >M>W»» W»
Krops , Halsanschwellung. I . Veraguth, Mascini bei
Blasenkatarrh , Drang z. Uriniren, Zwang, Wasserbrennen. I . Fenner, Seen.
Flechten , nässende, beißende, Ausschlag auf dem Kopfe; auf den betreff. Stellen zeigt sich

wieder neuer Haarwuchs . I . Lehmann , Thalw eil. _
Sommersprossen . CH. Rolhf, Tramelan. W» WWK» » 0>MlW»>» »
Flechten , Drüsenleiden , Anschwellung, Ausschläge. Müller, Gersau.I
Hüftgicht , äußerst schmerzhaft. C. Herger, Bru nnen.
Haarausfall , starker. B. Verchlold, Bern.
Lungenleiden , Tnbercnlose , Heft. Husten, Auswurf, Atembeschw erden, Nachtschweiß,

Mattigkeit , Kopfschmerz , Hautansschlag . I . Ledermann,
Epilepsie , Fallsucht , Rückfall ist nicht vorgekommcn. P . Clsmciitzot, Corcclles.
Krätze. I . Brühlmann, Ranges. WW
Rütkenmarksleiden , Schwäche, Kraftlosigkeit der Beine. Frau Stähli , Böningen. I
Bandwurm mit Kopf , in 2 Stunden. A.-Lobsiger, Genf. » » WWWWMWMMMI
Rheumatismus mit Anschwellungen, Vater 76 I . Altersschwäche ; Mutter 65 Jahr.
Magen - und Darmkatarrh , Schmerzen, Druck, Blähungen, Ausstößen, Herzwasser, Er-

brechcn , Mattigkeit , schmerz , nnrcg . Stuhl . V . Egger , Goldach . » WW > SS» iiW ^ >
Angenschwäche , Angenentzündung , Triefaugen. H. Fischer, Meisterschwanden.MWM
Keine Geheimmittel . Nur wenn es der Geheilte ausdrücklich erlaubt, erfolgt Veröffent¬

lichun g von Zeugnissen ; in allen andern Fällen strengste Verschwiegenheit
An der Poliklinik wirken 4 erfahrene prakt . Aerffe . Die Leitung ist in Händen eines

tüchtigen approbierten Arites . Schwierige Fälle werden gemeinsam beraten , was für die Patien¬
ten von großem Vorteile ist . Man adressiere : „An die Drimtpoliklinik in Glarus ( Schweiz ) / .,

2250 Heilungen , meist in den Jahren 1886 und 1887 . Broschüre : „ Behandlung und
Heilung von Krankheiten " wird gratis und franko versandt . Unentgeltliche Sprechstunden durch
einen in Deutschland approbierten Ar >t in Stuttgart , Alleenstraße 3II jeden Sonntag , Montag n.
Dienstag ; Karlsruhe Nowaksanlage 7 , jeden Mittwoch ; in Mannheim , Schwetzingerstraße 161,
jede« Donnerstag ; in Strastburg , Steinstraßc 541 , jeden Freitag und Samstag . von morgens
9 Uhr bis nachm . 5 Uhr. _ _ )_ sH 88 28 ._

llLU §kLlt -2sLks
von 6, -rrl -lobII L 6o , Oer ! in nnä

Oöln a . KV.
in vorLÜZI . tjnnl . ist änssorst mild kiir
di « Unat , L dslior 8« tir « inpkelrlonsrvert,

ü kknnd mit 6 L 8 8tiivk 60 kkx.
Huri Harr , biaxold.

A6363 über Mk. 463V66V60.
38066V « « « .
139 « « « « « « .

414 « « « « « .
21 «V « « « «

Eingereichte Anträge bis Ende Juni 1888
Aufgenommene Personen », „ „ „ 73832
Prämien - und Zinfen -Einnahme bis Ende Juni 1888 .
Ansbezahlte Berfich .-Summen „ „

Dividenden „ . ca.
Vlltz IIol)6r8oliÜ886 Lallen nnKeselimälert äen Verlotterten «II.
Zu weiterer Beteiligung an diesem all8olu1e Kielierlteit u. Kvö88lmÖKlielie und LilliKlieit in sich Vereins-

genden Institut laden ein die Vertreter:
klagolck. 6. 8cbmick. LItensteig: 6. Vl. l-utr. ösigingen: k̂. Kiele jr. ^dtenweiler: Lehrer 8tielel. Lgenbausen:
l. Kaltenbach. 5>eucken8tsckt: 0. Vlsgner und Lehrer llornbergei'. ^ünlbronn: Lehrer sislin. llennsnbei'g : Geo
Meter llg. llcrb: Verw.-Akt. kickerer. l̂slrgralenweiler. Lehrer llieterle. keicbenbacb: l. Klinten.

Nagold.
Ein solides , braves

Mädchen,
das im Nähen geübt und in allen
Haushaltungsgeschäften erfahren ist.
wird zu baldigem Eintritt in eine hiesige
Familie gesucht. Zu erfragen in
_ der Redaktion ds . Bl.

Den löblichen
Slhlüthcißknmlttn

diene zur gütigen Notiznahme , daß alle
bei Kohlhammer zu beziehenden For¬
mulare , welche auf eigene oder Ge¬
meindekosten gehen , auch durch uns zu
erhalten sind und dadurch die Unan¬
nehmlichkeit der Nachnahmen erspart

-wird.
G . W . Zaisrr ' sche Buchhdlg.



Herren der  g.
Ich empfehle:

üIlörlHAS unten Ksnantik
von 7 Alnrlr NN,

NuLtörseklöLLsr

Allts I ^ ULtsr V. 8 IVIar-k LN.

(v . ^ rN861,
Oinveur n Oolllnidoiter.

^autschuk-
(Gninmi )-

Schläuche
für Wein,

Bier , Brannt¬
wein , Eisig,
heiße Flüssig¬
keiten , Dampf , Gas u . s. tv.
S ;ck:-eihetts -APfllllschläuche , Zieher,
(Heber :, Kanrschnk - schnüre , -platten,
-ringe , - walzen u . s. w . für Ver-
dichtnngen , Stopfbüchjenschnnr , As¬
best - Fabrikate,Hanfschläuche . Messing-
verschrailbiingen , Hahnen , nicht nach-
tropsend , Pnmpen , Spuntenhcber,
Ventilipniiden , Korke , KsLzgLcrsur,
Eisenglasnr , Visirstäbe , Kellerlampen.

Trnbsäcke » nd einsachile Geräte zum
sofort klären , filtrieren ohne Schö¬
nung trüber Getränke n . IcrßgelA-
gevrc . voin/L 11 an , worüber vorzügl.
Zeugnisse versenden . Meist alles vor¬
rätig . Preislisten zu Dienst . Oebr.
8vinobei ' in KsslinAon » . X.

Aed 8 tccrLim
UoLhe Siern Linie
König . Belg . Postdampfer von

WMMIM!
> nach

1

schnelle Fahrten , gute 7H
Vervslegung , billigste Preise.

IV s. K o 1 ck.
OdsramtL ^ nnäLrLt IVi * . ^ NLSliiL

ks.1 ssivs VrLxis anxstrsls » .
Sprechstunde von 0 - 2 Uhr an . Besonders die Mitglieder der

Ortskrankenkasse und der Bezirkskrankenpflegeversicherung der Dienstbo¬
ten werden gebeten , sich an diese Zeit zu binden , wenn nicht ein dringen-
der Fall vorliegt . WoknuliK de ! Herrn lsillniunolrei ' Lnockol

aus den bewährten Fabriken von
8uvbkrr <1, 8i »rüi »Kli , L . 0 . blosvi - L 6iv ., 6 «br . IVrrläl -aur,

Ksbr . 8toIIrvvrk , k . Oasälrv , v . Honten L 2von.

VrustilllvHI «»«lL
pr. I»kä. I vllr . dis 1 Alk. 50 I»k§ .

empfiehlt in besten Qualitäten

Hott. (irLU 88, Conditor.

Die bekannte« neuen Kochöfen
vonW. Krug Haas L Sohn, Neuhossinnigshüttt.
(Originale , nicht zu verwechseln mit noch nicht bewährten
Man achte deshalb beim Kauf auf obige Firma ) .

^-Reichs -Ofen , außen heiz-
Z und kochbar , mit Patent . Ein-
» richtung . Nach Wahl mit den
^ Reliefs:
Z Kaiser Wilhelm I , Kai

fer Friedrich III , Fürst
Bismarck

Reichsadler oder Lla-
äoliltn ckella 8eüia

Patent -Hopewell -Ofen,
innen heizbar.

Heilbronner -Hopewell-
Ofen

innen heizbar , Patent . Ein-

Nachahmungen.

: '-̂ se

Original -HeUbron-
«er Hopewell -Ofen.

AuZkunjt ertheUeu:

von cier Lsvkk L sslargi !^ , Anivverpen.
Losimilt L llidlmÄNN in Ltuttgsrt,
L . W . Kovh in iieilbronn,
Kustsv ttellor in kiagolü

Nagold.
Mittwoch den 15.
August verkauft

1 Wurf

MilWmm
Gutekunst  z . Pflug.

Nagold.
Ein kräftiger Bursche , der das

Zr
L2-

« '2 2

^ ^

§ "^ 8

-»-»2 —

rlernen will , findet unter annehmba-
en Bedingungen sofort eine Stelle bei

Lchmid B r c z i n g.

Brnchleidende
Isinden Rat u . Hülfe durch d . Schriftchen
I„ die Unterieibsbrüche u . ihre Heilung^ Iein Ratgeber für Bruchleidende"

Iwelchcs grat . u . franko durch die Buch-
Ihandlung von G . A - Lindeumaier in
lTnbingen zu beziehen . >8 8831.

: S
:»

NrüikiüLl-veMrt-LVrink-iVeiiitz»8^
W aus Palästina unäKIoinasisn . W

Allrlnvrrkauff.Züddkutschland des Deutschen Harldets-Nereiils tu Smyrna.
Nur eigenes Gewächs  aus der im großartigsten Maßstab ange-
pflanztcn eigenen Weincrntcrge kommt zum Versandt:
Smyrnaer Muscat „ Budja,,

.. Essenz „ Sei - Ykoi"
,, Auslese

Rotweiu Sekt
„ herb

roth , süß „ Kukludja"

Stärkere Trink-
und Dessert-

Weine.
Für Blutarme,
Magenleidende,

Rekonvaleszenten.
Bordeaux -Wein (acht franz . Rotwein ) Pr . Flasche mit Glas
Ofener ^ „ (nng . Rotzpein ) „ „ „ „
Erlauer „ „ „ „ „ »
Carlowitzer „ „ „ V- Fl - 95 4 , hi „
Elsässer Rotweiu „ .. „ „
Marsala -Wein (Magenwein ) pr . ijz Fl . ^ 1.2b, Fl . mit Glas
Malaga (braun und rotgolden ) „ „ „ 1.25 , lli „ „ „
Lcres (Sherry ) . . ll- „ „ 1.25 , rh „ „
Dry Madeira . „ „ 175 , „ „ „
Rüster Ausbruch (nng . Süßw .) „ K- ,, „ 1-25, ih „
Tokayer Ausbruch Per Originalflasche mir Glas . . 75 -l, 1.—,
Gimmeldinger (Pfälzer Weißwein ) . . . . per Flasche mit Glas
Uugsteiuer
Deidesheimer
Förster Traminer,,
Förster Auslese „
Riersteiner (weißer Rheinwein)
Riidesheimer „
sind fortwährend zu haben bei

Carl Karn , Wein-Ln-Zros-Geschäft in Nürnberg,
xo . Man verlange ausdrücklich nur solche Flaschen , die meine

Firma auf Etiquette , Kork und Staniolkapsel tragen , nur dies bietet
Garantie für Acchtheit.

In XklKolä bei Konditor IIvü . Onus » .

Original Neichs -Ofeu . richtung.
Nachweislich größte Heizsühigkeit bei vorzüglicher Kocheinrichtung.

Garantie für Zug und Kocheiurichtuug.
(Kamerun -Ofen , neuester verbesserter Amerikauerofen mit ununterbrochener

Feuerung in drei Großen '.)

Zu beziehen durch alle Cisenhandlungen.

^ l o ari .

, -- 8 2 S

! Nagold.
In 8 — 14 Tagen findet ein älterer,

tüchtiger

Kundenmüller
mit guten Zeuguissen eine Stelle , wo?
ist zu erfahren bei

der Redaktion d . Bl.

Sprechsaal.
Erwiderung.

Auf die in letzter Nummer des Ge¬
sellschafters eingcsendete Kritik über die
Fleischpreise rc . wäre eigentlich keine
Antwort die beste , wenn nicht zu be¬
fürchten wäre , solche rücksichtslose und
ungerechtfertigten Angriffe möchten sich
wiederholen . Da dem Verfasser und
dessen Anhänger jede Fach - und Lokal¬
kenntnis in dieser Beziehung abzugehen
scheint , denn bekanntlich kämpfen gegen
solche menschliche Schwächen selbst Göt¬
ter vergeblich , möchten sich doch Betref¬
fende genau die Worte merken : „ Nicht gut
u . billig leben sei Dein Streben , sondern
Ihn ' Du das . Deine , und laß Jedem das
Seine " . Solche , die sich berufen glau¬
ben durch „ Kehren vor Anderer Thür,
ihre Mitmenschen zu beglücken , ver¬
fehlen ihr Ziel , weil in der Regel
vor der eigenen Thür zu kehren dringen¬
der ist . Wenn die Leistungen hiesiger
Metzger und die von denselben gestellten
Preise nicht befriedigen , andern Städten
und Ortschaften gegenüber , sei es aus
Neid und Mißgunst oder aus Unver¬
stand , wird kaum zufrieden zu stellen
sein , selbst wenn man ihm gute Ware
um die Hälfte des Wertes verkaufte.
Die Einsichtsvolleren sind zufrieden und
die Unzufriedenen müfsen sich eben Metz¬
ger und Rauchwarenhändler aus dem
Schlaraffenland ' kommen lassen , bei wel¬
chen sie sich dann umsonst mästen kön¬
nen . Die hiesigen Mezger gönnen An¬
dern gerne zu leben , selbst möchten sie»
aber auch leben.

Hovcmr /

^irr Uki8ikLrtzllinä6!

Bei Sülze und Galler in Stuttgart
ist erschienen und durch die G . W.
Zaiser ' sche Buchh . zu beziehen :

DerI'iLeLsr,
Ballade von Goethe , für eine Singstimme
mit Klavierbegleitung , komponiert und
Hrn . Prof . Dr . Köstlin in Friedberg
in herzlicher Verehrung gewidmet von

Lrn8t Hextzle,
Musikoberlehrer am Seminar in Nagold

Op . 5.
Preis 1.

1.50
1.25
1.50
1.75

- .85
2.25
2.25
2.25
3.25
2.25
1.50

- .70
- .90

1.15
1.40
1.65
2.—
2.50

Irucht - ^ reile.
Nagold,  den II . August 1888.

Neuer Dinkel . . . 8 60 8 42 8 30
Weizen . 10 60 10 44 10 —
Roggen . . 8 50 — —
Gerste . 8 70 8 45 8 20
Haber . 7 80 7 71 7 40
Bohnen . . 9 70-

Miktiratien -Kreise:
Butter 1 Pfund . 90 - 95 4

2 Eier . 10- 11 4
Altenstcig,  den 8. August 1888,

ILsoliriOliiASri
in Oktav , Quart L Folio fertigt

E . 2 »i»sr.

^4 .« 4 4
Neuer Dinkel . . . 8 80 8 65 g 50
Haber. 8 20 8 10 8 -
Gerste. -8 —
Bohnen. -8 50 - —

Weizen. -11 50 — —

Roggen. -8 50
Welschkorn. -8 20

Zr»»kf»rttr Seldkm » »i « 11. Au,«st M8.
20 Frankrnstücke . . . . 16 4L 16 -19 4
Englische Sovereigns . . 20 „ 34- -39 .
Russische Imperiales . . 16 69--73 ,
Dukaten . . . . . . 9 „ 45- -50 »
Dollars in Gold . . . 4 „ 16--20 ,
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